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Alle soziologische Großtheorie befasst sich letztlich mit der Modernisierung oder der
Kritik der Modernisierung. Ich lege hier die Fortschreibung der struktur-funktional
orientierten Modernisierungstheorie zugrunde. Sie nimmt ihren Ausgang bei den
Klassikern, die den Durchbruch der Modernisierung zum Thema machten. Zu
erklären war der Umbruch, der durch die Industrialisierung in England und durch die
Französische Revolution ausgelöst wurde. Von den Klassikern wurde Modernisierung
negativ bestimmt als Ablösung der traditionalen oder organischen Gesellschaft
durch etwas Neues. Neu waren Bewusstsein und Realität größerer Kontrolle des
Menschen über seine natürliche und soziale Umgebung mit der Folge, dass
Zweckrationalität zur dominierenden Einstellung wurde. Getrieben wurde die
Modernisierung durch Wirtschaft, Wissenschaft und Technik.
Der Durchbruch der Moderne war nicht das Ergebnis einer Reform, sondern der
ungeplante Prozess der Generierung neuen Wissens, seiner Ausbreitung und
Anwendung. Es bleibt keine Wahl, als diesen Prozess als einen solchen der Evolution
zu verstehen. Rationalität als Wissensbasis der Moderne bedeutet
Fremdbeobachtung, Selbstbeobachtung und Kontingenzbewusstsein, kurz, sie
bedeutet Reflexivität mit der Folge permanenter Reformanstrengungen und
Widerstandsaktivitäten. Doch auch solches Akteurhandeln lässt sich von außen als
evolutionär oder, bescheidener, als eigendynamisch oder funktional veranlasstes
Geschehen auffassen. Das ist das Thema der »klassischen« Modernisierungstheorie,
von der gleich die Rede sein wird.
Der Durchbruch der Modernisierung löste dort, wo er sich ereignete, einen Prozess
des permanenten sozialen Wandels aus. »Was heute modern ist, ist morgen schon
veraltet.« [1]Johannes Berger, Die Einheit der Moderne, in: Thomas Schwinn (Hg.),
Die Vielfalt und Einheit der Moderne, 2006, 201-225, S. 201. Der Schwerpunkt der
wirtschaftlichen Entwicklung verlagerte sich im 20. Jahrhundert von der Industrie
auf Dienstleistungen und auf Informationen. Der Übergang zur nachindustriellen
Gesellschaft (Daniel Bell) bildet die eigendynamische Fortsetzung der
Modernisierung. Das gleiche gilt für die weltweite Intensivierung aller Wirtschafts-
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und Kommunikationsbeziehungen, die als Globalisierung geläufig ist. Die
Modernisierung hat parallel auch das politische System und mit ihm das Recht
erfasst. Während die Industrialisierungsphase mit Rationalisierung, Bürokratisierung
und Säkularisierung und einer relativ ungebrochenen Autoritätsgläubigkeit
einherging, wuchsen in der postindustriellen Gesellschaft das Verlangen nach
persönlicher und politischer Selbstbestimmung und die Wertschätzung von
Kreativität.
Im letzten Drittel des 20. Jahrhundert haben sich die dysfunktionalen Effekte der
Modernisierung immer stärker bemerkbar gemacht. Auf der materiellen Ebene ist es
der gewaltige Umweltverbrauch, der dem Wachstum Grenzen zu ziehen scheint. Auf
der menschlichen Ebene bewirkt die Modernisierung den Verlust der traditionellen
persönlichen Beziehungen und der damit verbundenen sozialen Absicherung. Die
Reaktion auf diese nicht intendierten Nebenfolgen ist entweder Widerstand oder
eine Selbstkorrektur der Modernisierung unter dem Gesichtspunkt der
Nachhaltigkeit. Der Widerstand gegen die Modernisierung hat sich an vielen Stellen
formiert, als Widerstand gegen Umweltzerstörung oder gegen kulturelle Einebnung
und als Forderung nach sozialer Gerechtigkeit. Er artikuliert sich in
wissenschaftlichen Analysen und philosophischen Reflexionen, in gesellschaftlicher
Selbstorganisation und in politischen Aktionen. Die Dysfunktionalität der
Modernisierung und der Widerstand sind das Thema neuer
Modernisierungstheorien, etwa der von Anthony Giddens und Ulrich Beck. [2]Ulrich
Beck, Risikogesellschaft. Auf dem Weg in eine andere Moderne, 1986; ders., Macht
und Gegenmacht im globalisierten Zeitalter. Neue weltpolitische Ökonomie, 2002;
Ulrich Beck/ /Wolfgang Bonß … Continue reading Radikaler noch ist These, nach der
die Moderne abgeschlossen und durch eine Postmoderne ersetzt worden sei, welche
zentrale Merkmale der Moderne wie Rationalität und Fortschritt irreversibel zerlegt
habe. Aber die Modernisierung lässt sich anscheinend nicht aufhalten, sondern wird
durch Widerstand allenfalls zur Nachbesserung veranlasst. Damit befasst sich die
Fortschreibung der Modernisierungstheorie, etwa durch Wolfgang Zapf als Theorie
der weitergehenden Modernisierung. [3]Wolfgang Zapf, Modernisierung,
Wohlfahrtsentwicklung und Transformation. Soziologische Aufsätze 1987-1994,
1994, S. 184, ferner ders., Die Modernisierungstheorie und unterschiedliche Pfade
der … Continue reading
Alle Modernisierung führt nur wieder zu weiterer Modernisierung. [4]Friedrich H.
Tenbruck, Der Traum der säkularen Ökumene. Sinn und Grenze der
Entwicklungsvision, Annali di Sociologia/Soziologisches Jahrbuch 3, 1987, 11-36, S.
28. Als evolutionärer Vorgang hat sie kein Ziel. Sie begründet einen Prozess des
permanenten sozialen Wandels. Einmal in Gang gesetzt, ist die Modernisierung zum
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Selbstgänger geworden. Sie produziert laufend Innovationen, die sich zwanglos
verbreiten und den Wandel antreiben. Ein Ende ist nicht abzusehen. Anders sieht es
die Fortschrittsidee, die die Modernisierung seit der französischen Revolution
beflügelt hat. Mit ihr wird die Evolution zum Evolutionismus, vom historischen
Vorgang zum gesollten Programm. Am Ende steht die Eine Welt, in der alle großen
Unterschiede und Spannungen beseitigt sind und mit ihnen die Gründe für Krieg
und Ausbeutung.
Die Modernisierungstheorie war und ist heftiger, teilweise polemischer Kritik
ausgesetzt. Ihr wurde vorgehalten, sie sei als Instrument des Kalten Krieges zur
ideologischen Unterfütterung der Position des Westens entstanden. Ihr wird
vorgeworfen, die Vorstellung von einer besseren Gesellschaft europäisch-
amerikanischen Musters zum Ziel der Entwicklung zu erheben; im Gewand des
Neoliberalismus setze sie nur den Kolonialismus und Imperialismus des 19.
Jahrhunderts fort. Als Begleiterscheinungen des wirtschaftlichen Imperialismus
werden dann auch Rechtsimperialismus und Kulturimperialismus kritisiert.
[5]Repräsentativ für solche Kritik ist Ugo Mattei/Laura Nader, Plunder. When the Rule
of Law is Illegal, Malden MA 2008. Dazu meine ausführliche Besprechung auf
Rsozblog: Über das Buch »Plunder« … Continue reading
Fraglos wurde und wird die Modernisierungstheorie normativ aufgeladen. Aber
zunächst enthält sie die empirische Aussage, dass die Globalisierung als
Angleichungsprozess beschrieben werden kann. Die normative und die empirische
Behandlung des Modernisierungsthemas sind unlösbar miteinander verschränkt,
und dennoch darf eine soziologische Betrachtung, den Versuch unternehmen, die
faktische Seite wertfrei zu analysieren.
[Fortsetzung ist beabsichtigt.]
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